Ja, wenn Engel reisen, Dublin empfing mich mit schönstem Sonnenschein und Irland setzte diesen Empfang auch die nächsten Tage fort. Natürlich waren mir die Iren sehr dankbar das ich Ihnen die Sonne gebracht hatte und haben mich gleich zum Ehrenbürgen ernannt. 
Drei Tage Irland, ist ganz schön wenig. Somit war dies tatsächlich keine Urlaubsreise sondern straffes Programm. Im urlaub schaust du dich gemütlich um, setzt dich mal hin und lässt alles auf dich wirken. Was die nicht gefällt ist dir egal, weil du fliegst ja bald wieder heim. Aber ich war ja da um herauszufinden ob ich da leben kann, somit waren die Augen und Sinne in ständigem Einsatz und am Abend dann auch recht müde.

Mein Chef zeigte mir soviel wie nur irgend ging. Zuerst ein wenig da Umland von Dublin und dann fuhren wir Richtung Cork, wo ich dann irgendwo in der Nähe leben werde. Ich kann Euch sagen, diese Insel ist echt Grün und der Zuständige Mann im Himmel für Inseln hat sich hier besonders Mühe gegeben. Ständig wechselt die Landschaft und zeigt etwas neues, Felder, Wälder, Buschwerk, Seen……. Immer im Wechsel. Ein wenig hat mich die Landschaft an Dänemark erinnert, dennoch ist sie etwas sehr eigenes.
Rund um Cork gefiel es mir auch sehr, viel besser als in Dublin natürlich, muss so sein. Cork ist die heimliche Hauptstadt von Irland (sagt man), viel weniger Einwohner als Dublin, aber mit etwas mehr Charme. Bei meinem nächstem Aufenthalt werde ich daher auch mehr Zeit dort verbringen. 
Das Leben in Irland ist nicht billig, Lebensmittel sind 20-30% teurer, eingekauft wird bei Aldi und Lidl, es gibt auch noch ein paar andere Ketten, aber auch eher Discounter. Alkohol ist dann mal ganz eklig teuer. In den Pub´s ging es los ab 4,10€ das Pint (etwas mehr als ein halber) das teuerste hatten wir in Dublin mit 5€. Wer jetzt glaubt er kann sich daheim die Kante geben irrt (lustig), denn im Supermarkt kostet das Sixpack dann auch mal schnell an sie zehn Euro. Also schön am Flughafen einkaufen. 
Das Essen selbst ist dementsprechend, also von Kulinarisch Interessant würde ich nicht sprechen, allerdings bekamen wir jeden Tag etwas besseres Essen. Die Krönung war natürlich der Grillabend bei meinem Chef, denn am besten kocht immer noch Mama Nicole. (
So zahlten wir am ersten Tag im Hotel, für drei Sandwichs- labbriges Toast mit einer Scheibe fertig Käse und Schinken aus Sägemehl, dazu eine Suppe- geschlagene 43,-€!!! Das war kein guter Anfang. Doch wie gesagt steigerte sich dann nach und nach die Qualität und wir fanden auch bezahlbare Restaurants und das sogar in Dublin.
Dublin ist Stadt und sehr hübsch dazu. Es gibt wirklich viel zu sehen, doch die Zeit war hierfür wirklich viel zu knapp. Dafür haben wir in Dublin meine PPS Nummer beantragt, das ist so was wie die Sozialversicherungsnummer, in zehn Tagen bin ich also offiziell gemeldet. Bin dann auch ein Gastarbeiter. Hui.
Ein paar Bilder habe ich in Flickr für Euch, einfach den Link anklicken, links in der Bildschirmreihe.
Ich freue mich schon auf mein nächstes Mal Irland, dann werde ich etwas mehr auf eigene Faust unternehmen um auch etwas mehr mit den Menschen zu sprechen und eben auch schon mal ein wenig kucken wo genau ich wohnen möchte. 

Na, war gar nicht soviel……. kommt aber noch was, schreibe ich aber extra. 
